
NOTIERT
Abtreibungen  Nachdem die 
Abtreibungsrate seit 2010 kontinuierlich 
gesunken ist, kann man seit 2017 einen 
leichten Anstieg von 6,2 auf 6,5 Abbrüche 
pro 1000 Frauen zwischen 15 und 44 
Jahren beobachten. Insgesamt verlieren 
drei Viertel der abgetriebenen Kinder ihr 
Leben auf medikamentöse  Weise, ein 
Viertel durch einen chirurgischen Eingriff. 
Die längerfristige Tendenz geht hin zum 
medikamentösen Eingriff. Auch bei den 
Abtreibungen ab der 23. Schwanger-
schaftswoche ist über die Jahre gesehen 
eine Zunahme zu verzeichnen. Bei jungen 
Frauen zwischen 15 und 19 Jahren kamen 
2019 laut den neusten Zahlen des Bun-
desamts für Statistik 642 Abtreibungen 
auf 277 Geburten. Die frühabtreibende 

„Pille danach“ ist nicht mitgezählt.
b www.bfs.admin.ch

SEELSORGE  „Seelsorgerliche Probleme 
in der Gemeinde an Experten weiterleiten?“ 
So lautet Ihr Thema in der sbt-Sommeraka-
demie. Ist das nicht selbstverständlich, Boris 
Giesbrecht?
Es scheint heute allgemein üblich zu sein, 
sich bei Herausforderungen im Leben an 
professionelle Seelsorger oder Lebens-
berater zu wenden. Dieses Vorgehen hat 
auch nachvollziehbare Gründe: Die Proble-
me werden immer komplexer und ihre Ur-
sachen sind sehr vielfältig. Das überfordert 
manche Gemeinde. Warum sollte man sich 
da nicht in die Hände eines Psychothera-
peuten begeben? Das geschieht meiner 
Meinung nach aber zu oft zu schnell. Die 
Folge ist vielfach, dass der seelsorgerliche 
Auftrag der Gemeinde, den sie aufgrund 
der Bibel hat, kaum noch wahrgenommen 
wird. Dabei sollte in erster Linie die christ-
liche Gemeinschaft der Ort der seelischen 
Heilung sein.

Soll eine Gemeindeleitung auch die Seelsor-
ge in der Gemeinde wahrnehmen?
Nach der Bibel gehört die Verkündigung 
zur Aufgabe der Ältesten in einer Gemein-
de, man vergleiche Titus 1,5 bis 9. Viele 
denken dabei an die Predigt. Aber die 
Predigt ist nicht der einzige Ort, an dem 
Gottes Wort verkündigt wird. Während die 
Predigt die öffentliche Verkündigung des 
Wortes Gottes ist, stellt die Seelsorge die 
persönliche Seite der Verkündigung dar. 
Beides gehört zur Aufgabe der Ältesten. 
Wie Hirten sollen sie die einzelnen Mitglie-
der betreuen und helfen gemäss 1. Petrus 
5,2 bis 3. Aber: Seelsorge ist nicht nur die 
Aufgabe der Gemeindeleitung. Die Bibel 
stellt jeden einzelnen Christen in die Ver-
antwortung, Sorge für andere zu tragen. 
Und Gemeindeglieder mit besonderer 
Begabung können mit der Strukturierung 
und Durchführung von Seelsorge beauf-
tragt werden.

Was, wenn die Probleme einen Zusammen-
hang mit der Leitung haben?

Seelsorge bei externen Experten? 
Seelsorge inner- oder ausserhalb der Gemeinde? Boris Giesbrecht (32) 
betont am sbt Beatenberg den Seelsorgeauftrag der Gemeinde.  

Innergemeindliche Beziehungsgeflechte 
verführen schnell zur aussergemeindli-
chen Hilfesuche. Aber das sollte nicht der 
erste Schritt sein. Wie in einer Familie soll-
te zunächst innergemeindlich nach Lösun-
gen gesucht werden.

Wie wird eine Gemeinde zu einem Ort der 
Heilung?
Es beginnt bereits mit einer seelsorgerli-
chen Atmosphäre. Gibt es Möglichkeiten 
von persönlichen Begegnungen, sodass 
Gemeindeglieder am Leben der anderen 
teilhaben? Da kann es zum Beispiel helfen, 
indem ich selbst anfange, andere in mei-
ne Fragen und Entscheidungen einzube-
ziehen. Die Frage „Wie denkst du eigent-
lich …?“ kann der Beginn einer Freund-
schaft sein. 

Braucht es für mehr Seelsorge in der Gemein-
de mehr begabte oder besser ausgebildete 
Personen?
Das ist eine schwierige Frage. Ich halte je-
doch etwas anderes für wesentlicher. Für 
mehr Seelsorge in der Gemeinde braucht 
es zunächst weniger eine Ausbildung oder 
Begabung als vielmehr die Bereitschaft, 
seine Kraft und Zeit anderen zur Verfü-
gung zu stellen.

Interview: David Gysel

Die Sommerakademie des Seminars für biblische 
Theologie sbt Beatenberg dauert noch bis zum 3. Juli. 

b www.sbt.education

Boris Giesbrecht unterrichtet in Beatenberg 

Altes Testament und praktische Theologie.
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Bücher Top 10
1 (4) Tochter Gottes, erhebe 
dich, Inka  Hammond (SCM, 
Taschenbuch, 208 Seiten) 
2 (6) Das Flüstern von Tinte 
auf Papier, Lindsay Harrel 
(Franke, TB, 365 Seiten) 

3 (1) Das Lächeln des Drachen, Elisabeth 
Büchle (Gerth, Hardcover, 448 Seiten)
4 (5) Sei du meine Stärke, Lynn Austin 
(Francke, Taschenbuch 335 Seiten) 
5 (9) Tochter Gottes, erobere die Welt, 
Inka  Hammond (SCM, TB, 240 Seiten) 
6 (2) Auschwitz #34207, Nancy Sprowell 
Geise (Fontis, TB, 400 Seiten) 
7 (-) Der Leuchtturm von Hope Harbor, 
 Irene Hannon  (Francke, TB, 361 Seiten)
8 (8) Das kleine Café im Herzen der 
Stadt, Katie Ganshert (Francke, Taschen-
buch, 336 Seiten)
9 (-) Leben aus der Fülle, Reinhard Hirtler 
(Aufbruch, Taschenbuch, 200 Seiten) 
10 (10) Die stumme Magd, Annette 
Spratte (Francke, Taschenbuch, 317 Seiten)

Die Liste wird erstellt anhand der meistverkauften 
Buchtitel aus den 66 Fontis-Verlagsauslieferungen 
und -Barsortimenten in der Schweiz und erfasst 
den stationären Verkauf und den Online-Handel. 
www.fontis-shop.ch




